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„ ... Indessen dünket mir öfters


Besser zu schlafen, wie so ohne Genossen zu sein,


So zu harren und was zu tun indes und zu sagen,


Weiß ich nicht und wozu Dichter in dürftiger Zeit? ...“


Friedrich Hölderlin, „Brot und Wein“, um 1800




Wie dieses Buch entstand


Nach dem Tod von Jürgen Kramer 2011 habe ich immer wieder daran gedacht, eine Sammlung seiner Gedichte herauszugeben. Dieser Wunsch wurde bestärkt, als ich im Laufe der Zeit erfuhr, dass Jürgen noch kurz vor seinem Tod erwähnt hatte, selbst einen Gedichtband drucken lassen zu wollen.


Nachdem ich Ende 2015 den künstlerischen Nachlass erworben hatte, bat ich Mathias Jakobs und Jesse Krauß um Unterstützung für die Herausgabe einiger der Gedichte, die ich schon vor Jahren aus den Internetaktivitäten von Jürgen herausgefischt hatte, womit bereits ein großer Teil seines lyrischen Schaffens zur Auswahl vorlag.

OEBPS/Images/image02.jpg





OEBPS/Images/image01.jpg





OEBPS/Images/image03.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg





